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SAUL LEITER IM ÜBERBLICK

Saul Leiter im Überblick
Feld Angabe

Geboren 3. Dezember 1923 in Pittsburgh, Pennsylvania

Gestorben 26. November 2013 in New York City, wenige Tage vor seinem 90. Geburtstag

Beruf Fotograf und Maler; freie Straßenfotografie, Mode, Porträt, Akt, Malerei und übermalte Fotografien

Lebensort Ab 1946 New York; ab 1952 rund sechs Jahrzehnte im East Village

Frühe Farbe Ab etwa 1948 Kodachrome und Anscochrome; Farbdias zunächst vor allem im privaten Kreis projiziert

Magazine Esquire, Harper's Bazaar, Elle, Show, Queen, Nova und British Vogue

Schlüsselbuch Early Color, Steidl 2006 - die Monografie, die seine breite internationale Anerkennung auslöste

Nachlass Saul Leiter Foundation, 2014 von Margit Erb gegründet; fortlaufende Erschließung des großen Archivs

WARUM ER WICHTIG IST

Leiter machte aus dem verdeckten Blick eine Bildsprache. Er fotografierte nicht trotz Scheiben,
Spiegelungen, Schnee und Hindernissen, sondern durch sie hindurch.

Seine Bedeutung
Saul Leiter verband die Sensibilität eines Malers mit der Reaktionsfähigkeit eines Straßenfotografen. Seine
Farbfotografien der späten 1940er- bis 1960er-Jahre zeigen New York nicht als laute Metropole, sondern als
Geflecht aus Farbfeldern, Reflexen, Ausschnitten und kurzen menschlichen Erscheinungen.

Drei Begriffe, die sein Werk tragen
Ambiguität

Bilder bleiben teilweise unaufgelöst. Der Blick
muss suchen und akzeptieren, dass nicht alles
eindeutig benannt werden kann.

Farbe

Farbe beschreibt nicht nur Gegenstände. Sie
organisiert Fläche, Rhythmus, Stimmung und
Gewicht innerhalb des Bildes.

Fragment

Ein Mensch kann auf eine Hand, einen Hut oder eine
Silhouette reduziert sein. Das Fragment öffnet Raum
für Vorstellung.

Nähe

Die meisten freien Aufnahmen entstanden in der
Umgebung seines Zuhauses. Tiefe musste nicht
durch große Reisen entstehen.
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BIOGRAFIE UND KARRIERE - ZEITLEISTE

Biografie und Karriere - Zeitleiste
Jahr Station Bedeutung

1923 Geburt Pittsburgh; Sohn des orthodoxen Rabbiners Wolf Leiter und Regina Goldberg.

1938-42 Religiöse Ausbildung Talmudical Academy, ein Semester University of Pittsburgh, kurz Telshe Yeshiva
Rabbinical College.

ca. 1939 Erste Kamera Die Mutter schenkt ihm eine Detrola; erste Schwarz-Weiß-Aufnahmen.

1945-46 Frühe Malerei Erste Ausstellungen; 1946 endgültiger Umzug nach New York.

1947-48 Fotografie und Farbe Pousette-Dart und W. Eugene Smith fördern ihn; ab etwa 1948 Farbdiafilm.

1951 Life Veröffentlichung der Serien Wedding as a Funeral und Shoes of the Shoeshine Man.

1953 MoMA Schwarz-Weiß-Bilder in Edward Steichens Always the Young Strangers.

1954-57 Frühe Farbrezeption Farbe bei Kootz Gallery und Tanager Gallery; 1957 zeigt Steichen zwanzig Farbbilder
in einem MoMA-Diavortrag.

1957-59 Modefotografie Beginn bei Esquire; ab 1958 Harper's Bazaar, ab 1959 auch Farbe im Magazin.

1960er-70er Kommerzielle Hochphase Modeaufträge, Cover und Reisen; persönliche Straßenfotografie läuft parallel weiter.

1981 Studioende Schließung des Fifth-Avenue-Studios nach finanziellen Schwierigkeiten.

1992-97 Wiederentdeckung New York School-Buch; Howard Greenberg Gallery zeigt Schwarz-Weiß und später
Farbe.

2003 Digital Olympus-Förderung und erste Digitalkamera; später weitere Leica- und
Lumix-Modelle.

2006 Early Color Erste Monografie und erste Einzelausstellung in einem US-Museum, Milwaukee Art
Museum.

2008-12 Internationale
Retrospektiven

Fondation Henri Cartier-Bresson; große Retrospektive 2012 in den Deichtorhallen
Hamburg.

2013 Film und Tod In No Great Hurry startet; Leiter stirbt am 26. November in seinem
East-Village-Zuhause.

ab 2014 Foundation und Archiv Bücher, Ausstellungen und neue Funde aus zehntausenden Dias erweitern das
bekannte Werk.
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DER MALER HINTER DER KAMERA

Der Maler hinter der Kamera
Leiter bezeichnete die Malerei als seine erste Liebe. Er arbeitete mit Aquarell, Gouache und anderen
wasserbasierten Farben, bewegte sich im Umfeld der New Yorker Abstrakten Expressionisten und stellte früh
Gemälde und Zeichnungen aus. Diese Praxis ist kein Nebenkapitel: Sie erklärt, warum seine Fotografien so
stark über Fläche und Farbe funktionieren.

Was die Malerei in seine Fotografie bringt
Farbflächen vor Motivhierarchie

Rot, Gelb, Blau oder ein dunkles Schaufensterfeld
können mehr Bildgewicht erhalten als die
dargestellte Person.

Unfertigkeit und Offenheit

Leiter überarbeitete Bilder und Gemälde über
Jahre. Auch fotografisch liebte er Zustände, die
nicht vollständig abgeschlossen wirken.

Einfluss europäischer Malerei

Bonnard, Vuillard, Degas sowie Impressionismus
und Postimpressionismus waren für seinen Blick
oft wichtiger als fotografische Vorbilder.

Flächigkeit und Tiefe zugleich

Fenster, Fahrzeuge und Schilder drücken die Szene
in die Fläche; Spiegelungen und unscharfe Ebenen
öffnen gleichzeitig räumliche Tiefe.

Das Alltägliche als Bildstoff

Wie bei Vuillard oder Bonnard wird das
unspektakuläre Umfeld nicht zum Mangel, sondern
zur Quelle feinster Beobachtung.

Farbe als Empfindung

Die Farben sind oft gedämpft, verschmutzt oder nur
fragmentarisch sichtbar. Gerade dadurch wirken sie
emotional präzise.

Ambiguität statt Erklärung
Leiter mochte Bilder, bei denen man nicht sofort sicher ist, was man sieht. Die Verzögerung ist Teil der
Wirkung: Erst Farbfeld, dann Scheibe, dann Mensch, dann Situation. Die Fotografie wird zu einem langsamen
Sehvorgang.

„I like ambiguity in a photograph.“
Saul Leiter Foundation - Biography

Warum die Bezeichnung Straßenfotograf nicht ausreicht
Leiter arbeitete auf der Straße, aber sein Ziel war selten soziale Bestandsaufnahme oder der klassische
entscheidende Augenblick. Er verwandelte den Stadtraum in ein visuelles Material aus Licht, Farbe, Glas,
Wetter und Zufall. Präziser ist: malerische Beobachtung im öffentlichen Raum.
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DIE FOTOGRAFISCHE HANDSCHRIFT

Die fotografische Handschrift
Leiters Bilder sind sofort wiedererkennbar, ohne auf einen einzelnen Effekt reduzierbar zu sein. Mehrere
formale Entscheidungen greifen ineinander.

Acht wiederkehrende Merkmale
1. Verdeckte Sicht

Scheiben, Bretter, Fahrzeuge, Vorhänge und
Schatten blockieren große Bildteile. Das Hindernis
wird zum eigentlichen Gestaltungsmittel.

2. Spiegelung und Überlagerung

Innen und außen, Nähe und Ferne, Realität und
Reflex erscheinen gleichzeitig. Eindeutige
Raumordnung wird bewusst vermieden.

3. Radikaler Ausschnitt

Gesichter fehlen, Körper werden angeschnitten,
Ereignisse bleiben am Rand. Information wird
reduziert, nicht vervollständigt.

4. Farbe als Konstruktion

Ein rotes Taxi, eine gelbe Fläche oder ein grünes
Signal hält die Komposition zusammen und lenkt
den Blick.

5. Unscharfe Ebenen

Unschärfe ist kein Fehlerersatz. Sie verteilt
Aufmerksamkeit, schafft Stimmung und macht aus
Gegenständen Farb- und Lichtformen.

6. Teleartige Verdichtung

Längere Brennweiten und Aufnahmen durch
Scheiben komprimieren Räume. Vordergrund und
Hintergrund scheinen ineinanderzugleiten.

7. Wetter als Filter

Schnee, Regen, Dampf und beschlagenes Glas
verwandeln New York in eine bewegliche
Bildoberfläche.

8. Stille im öffentlichen Raum

Trotz Verkehr und Menschenmenge wirken viele
Bilder zurückgenommen. Einzelne Gesten werden
wichtiger als das große Ereignis.

ZENTRALE BILDIDEE

Bei Leiter ist das Hindernis nicht zwischen Kamera und Motiv. Das Hindernis ist ein Teil des Motivs.

Häufige Missverständnisse
● Leiter fotografierte nicht einfach nur bunt. Seine Farbe ist oft gebrochen, gedämpft und strukturell

eingesetzt.

● Seine Unschärfe ist nicht beliebig. Scharfe und unscharfe Zonen bilden eine genaue Hierarchie.

● Seine Bilder sind nicht nostalgisch, weil sie alt sind. Ihre Wirkung entsteht aus formaler Reduktion und
offener Bedeutung.
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BILDBEISPIELE: FARBE ALS ARCHITEKTUR

Bildbeispiele: Farbe als Architektur
In diesen drei Bildern trägt Farbe die räumliche Konstruktion. Personen bleiben wichtig, aber sie sind nicht
automatisch das größte oder schärfste Element.

Paris, 1959. Café, Straße und Figuren
verschmelzen in einer gedämpften, fast
malerischen Farbwelt.

Taxi, 1957. Rot und Gelb gliedern das
Bild; die menschliche Geste erscheint nur
als Fragment im Fenster.

Through Boards, 1957. Dunkle Farbblöcke
verdecken fast alles; ein schmaler Streifen
reicht für die Stadterzählung.

Was hier sichtbar wird
● Farbe erzeugt Gewicht: große dunkle Flächen

können stärker wirken als kleine helle Figuren.

● Die Person muss nicht vollständig gezeigt
werden, um menschliche Gegenwart spürbar zu
machen.

● Ein Bild kann zuerst abstrakt und erst beim
zweiten Blick gegenständlich erscheinen.

● Der Ausschnitt ist nicht Rest einer größeren
Szene, sondern eine eigenständige visuelle
Entscheidung.

National Gallery of Art - Through Boards, 1957
Time Out - Taxi, 1957
Jackson Fine Art - Paris, 1959
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BILDBEISPIELE: GLAS, REGEN UND MEHRDEUTIGKEIT

Bildbeispiele: Glas, Regen und
Mehrdeutigkeit
Leiter fotografierte häufig durch Fenster. Das Glas trennt nicht nur Fotograf und Außenwelt, sondern erzeugt
neue Bildebenen: Tropfen, Schrift, Spiegelung, Licht und Silhouette.

Snow, 1960. Kondenswasser, rückwärtige
Schrift und eine kaum erkennbare Figur
verwandeln die Straße in ein offenes
Bildrätsel.

Walk with Soames, 1958. Regentropfen,
rote Lichtpunkte und Bewegung lösen
den Stadtraum beinahe in Farbe auf.

Blick durch eine Scheibe: Leuchte,
Innenraum, Figuren und Spiegelung sind
nicht mehr eindeutig voneinander zu
trennen.

Fotografische Wirkung
Die Kamera dokumentiert hier nicht nur eine Situation hinter dem Glas. Sie registriert die Oberfläche selbst.
Dadurch entsteht ein Doppelbild: Die Außenwelt bleibt erkennbar, wird aber von einer zweiten, abstrakten
Ebene überzogen.

SEHEN DURCH EINEN FILTER

Unschärfe ist bei Leiter eine Form von Information: Sie sagt uns, dass Wahrnehmung begrenzt, flüchtig
und abhängig vom Standpunkt ist.

National Gallery of Art - Snow, 1960
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BILDBEISPIELE: REDUKTION UND VERDECKTE FIGUREN

Bildbeispiele: Reduktion und
verdeckte Figuren
Leiter kann einen Stadtraum mit sehr wenigen sichtbaren Informationen aufbauen. Große Leerräume,
angeschnittene Zeichen oder dunkle Silhouetten zwingen den Blick, selbst Verbindungen herzustellen.

Canopy. Eine fast schwarze Fläche
dominiert; Schnee, Figuren und
Architektur erscheinen nur am unteren
Rand.

Don't Walk, 1952. Schriftfragment,
Regenschirme und künstliches Licht
verdichten eine alltägliche
Straßensituation.

Blick aus einem Verkehrsmittel: Dunkelheit,
Rahmung und wenige helle Fenster machen
Bewegung sichtbar, ohne sie auszuerzählen.

Die produktive Lücke
Was fehlt, aktiviert die Vorstellung. Leiter zeigt selten alle Ursachen und Folgen einer Situation. Der
Betrachter ergänzt Personen, Räume und Geschichten. Diese Offenheit unterscheidet seine Fotografie von
einer rein berichtenden Aufnahme.

Artsy - Don't Walk, 1952
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NEW YORK ALS NAHES, TÄGLICHES MOTIV

New York als nahes, tägliches Motiv
Leiters freies fotografisches Hauptgebiet lag nicht in der Ferne, sondern in der Umgebung seines
East-Village-Zuhauses. Er ging zu Fuß, beobachtete Schaufenster, Taxis, Passanten, Schnee und Caféfenster
und kehrte über Jahrzehnte zu denselben Arten von Situationen zurück.

Kein Stadtporträt im klassischen Sinn
Die Stadt bleibt fragmentarisch

Bekannte Architektur und eindeutige Ortszeichen
treten zurück. New York wird über Oberflächen,
Verkehr, Licht und Wetter erfahrbar.

Anonymität ohne Kälte

Viele Figuren bleiben namenlos und teilweise
verdeckt. Trotzdem wirken sie nicht
bedeutungslos; eine Hand oder Haltung kann eine
ganze Situation tragen.

Nähe statt Vollständigkeit

Leiter brauchte keine umfassende Topografie.
Wenige Straßen konnten ein lebenslanges
visuelles Labor bilden.

Rhythmus statt Ereignis

Warten, Vorübergehen, Sitzen und Schauen ersetzen
den dramatischen Höhepunkt. Das Alltägliche erhält
Dauer.

Wetter verändert Form

Schnee löscht Details, Regen vervielfacht Licht,
Nebel schwächt Konturen. Wetter ist nicht
Atmosphäre nachträglich, sondern formaler
Mitspieler.

Stadt als Collage

Schrift, Fahrzeuge, Gesichter, Fenster und Reklame
werden wie ausgeschnittene Flächen
zusammengesetzt.

Einordnung in die New York School
Leiter wird häufig der New York School zugerechnet, einer lockeren Gruppe von Fotografen, die das urbane
Leben persönlich, beweglich und subjektiv deuteten. Gemeinsamkeiten bestehen mit Robert Frank, Helen
Levitt und anderen; Leiters malerische Farbe und seine starke Verdeckung bleiben jedoch eigenständig.

Warum der Begriff entscheidender Augenblick nur teilweise passt
Auch Leiter reagiert auf flüchtige Konstellationen. Doch der Reiz liegt oft weniger in einem Höhepunkt als in
einer vorübergehenden visuellen Ordnung: Eine rote Fläche trifft auf eine Hand, eine Scheibe auf eine
Silhouette, ein Schneefeld auf einen dunklen Hut.

Saul Leiter Foundation - Color photographs
MoMA - Saul Leiter: Künstlerprofil
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MODEFOTOGRAFIE: AUFTRAG UND FREIHEIT

Modefotografie: Auftrag und Freiheit
Leiter begann 1957 für Henry Wolf bei Esquire zu fotografieren. Als Wolf 1958 zu Harper's Bazaar wechselte,
wuchs Leiters kommerzielle Karriere. Er fotografierte Cover, Modestrecken und Aufträge für Harper's Bazaar,
Elle, Show, Queen, Nova und British Vogue.

Was seine Modebilder besonders macht
Mode bleibt Teil der Straße

Modelle stehen nicht in neutralen Studiowelten,
sondern begegnen Verkehr, Fassaden, Passanten,
Wind und Zufall.

Verdeckung statt Produktisolierung

Auch im Auftrag verwendet Leiter Spiegel,
Scheiben, Anschnitte und ungewöhnliche
Perspektiven. Kleidung bleibt sichtbar, aber nicht
alleiniger Bildinhalt.

Farbe als redaktioneller Reiz

Ab 1959 erschienen Farbbilder von ihm in Harper's
Bazaar. Farbe verband Mode, Grafik und urbane
Umgebung.

Spontaneität innerhalb der Planung

Ein Modetermin ist organisiert, aber Leiter ließ reale
Straße und unvorhersehbare Bewegung in das
Ergebnis eingreifen.

Zwischen Autor und Art Direction

In den 1970er-Jahren wuchs seine Unzufriedenheit
mit enger redaktioneller Kontrolle. Die kommerzielle
Praxis verlor für ihn an Freiheit.

Keine Trennung der Bildsprachen

Persönliche und kommerzielle Arbeit beeinflussen
sich. Seine besten Modebilder sehen nicht wie
standardisierte Modefotografie aus.

Eine nützliche Unterscheidung
Modefotografie finanzierte über lange Zeit sein Leben, während seine freie Farbfotografie weitgehend im
Verborgenen blieb. Das bedeutet jedoch nicht, dass die Mode nur Brotberuf war. Sie bot ein zweites Feld, in
dem seine Bildsprache sichtbar wurde.

Sein Ziel war sinngemäß, dass ein Modebild zunächst als Fotografie
funktioniere und daneben noch etwas anderes geschehe.

Saul Leiter Foundation - Biography: Modekarriere
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SCHWARZ-WEISS, AKTE UND ÜBERMALTE FOTOGRAFIEN

Schwarz-Weiß, Akte und übermalte
Fotografien
Frühes Schwarz-Weiß
Leiters frühe Schwarz-Weiß-Arbeiten zeigen, dass seine Kompositionsweise nicht von Farbe abhängig ist.
Spiegelungen, ungewöhnliche Ausschnitte, dunkle Flächen und stille menschliche Gesten sind bereits
vorhanden. Life veröffentlichte 1951 zwei seiner Serien; MoMA zeigte 1953 Schwarz-Weiß-Arbeiten.

Porträts und Akte
Seit den 1940er-Jahren fotografierte Leiter Frauen aus seinem persönlichen Umfeld. Viele Bilder blieben
privat. Die späteren Bücher In My Room, Women und East 10th Street zeigen intime Innenräume, natürliche
Beleuchtung und eine Zusammenarbeit, die weniger auf Inszenierung als auf Vertrauen und Reaktion beruht.

Painted Nudes
In den 1970er-Jahren begann Leiter, eigene Schwarz-Weiß-Abzüge mit wasserbasierten Farben zu
überarbeiten. Fotografisches Abbild und abstrakte Malerei bleiben gleichzeitig sichtbar. Manche Arbeiten
wurden über viele Jahre erneut verändert.

Warum diese Werkgruppen wichtig sind
● Sie widerlegen die Verkürzung auf den

Farbfotografen mit roten Schirmen und Taxis.

● Sie zeigen, dass Fragment, Intimität und
Flächenordnung medienübergreifend
funktionieren.

● Die übermalten Arbeiten verbinden Archiv,
Wiederholung und bewusste Unfertigkeit.

● Schwarz-Weiß macht seine Kontrolle über
Tonwerte und Schatten besonders deutlich.

● Die Akte verlangen eine andere ethische Lektüre
als anonyme Straßenbilder: Beziehung und
Privatheit gehören zum Kontext.

● Malerei und Fotografie sind keine getrennten
Karrieren, sondern zwei Sprachen desselben
Sehens.

Werkseiten
Saul Leiter Foundation - Black and white
Saul Leiter Foundation - Paintings
Saul Leiter Foundation - Painted photographs
Steidl - In My Room
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ARBEITSWEISE, TECHNIK UND MATERIAL

Arbeitsweise, Technik und Material
Kameras und Filme
Die Foundation nennt für die frühen Jahre unter anderem Argus C3, Auto Graflex Junior und Rolleiflex. Mitte
der 1950er nutzte Leiter häufig die Leica M3. Später kamen Leica M4, Leica CL, Minox 35 EL sowie Canon A-1
und AE-1 hinzu. Er arbeitete ab etwa 1948 mit Kodachrome und Anscochrome und fotografierte gleichzeitig
weiter in Schwarz-Weiß.

Digitaler Übergang
2003 erhielt er im Rahmen einer Olympus-Förderung eine Olympus E-1 und arbeitete danach auch digital,
später unter anderem mit Leica- und Lumix-Kameras. Seine Bildsprache war also nicht an eine einzige
Kamera oder an Filmnostalgie gebunden.

Was sich aus den Bildern technisch ableiten lässt
Längere Brennweiten

Viele Bilder wirken räumlich verdichtet. Längere
Brennweiten erleichtern es,
Vordergrundhindernisse und entfernte Figuren
optisch zusammenzuschieben. Das ist eine
häufige, aber keine ausschließliche Arbeitsweise.

Aufnahme durch Oberflächen

Scheiben müssen nicht sauber oder reflexfrei sein.
Tropfen, Schmutz, Dampf und Spiegelung liefern
zusätzliche Ebenen.

Belichtung für Farbfelder

Helle Reklame, Schnee oder Reflexe können kleine
Anker bilden, während große dunkle Flächen
bewusst Zeichnung verlieren.

Begrenzte Schärfentiefe

Unschärfe trennt nicht einfach Motiv und
Hintergrund. Sie verteilt Bildinformation und macht
aus Gegenständen formale Flächen.

Beweglichkeit

Kleine 35-mm-Kameras unterstützten die tägliche,
unauffällige Beobachtung in der näheren Umgebung.

Auswahl und spätes Drucken

Ein großer Teil der Farbdias wurde Jahrzehnte später
gesichtet und gedruckt. Das bekannte Werk ist daher
auch Ergebnis nachträglicher Archivarbeit.

Was nicht belegt ist
Es wäre zu einfach, Leiters Stil einer bestimmten Leica, einem einzelnen Objektiv oder einem Preset
zuzuschreiben. Die Geräte wechselten. Konstant blieben sein Standort, seine Aufmerksamkeit für verdeckte
Sicht und seine malerische Entscheidung, welche Information im Bild wichtig sein sollte.

Saul Leiter Foundation - Chronology
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LEITER UND DIE GESCHICHTE DER FARBFOTOGRAFIE

Leiter und die Geschichte der
Farbfotografie
Pionier - aber nicht der einzige
Saul Leiter gehört zu den frühen Künstlern, die Farbe in den späten 1940er- und 1950er-Jahren konsequent
für freie Fotografie einsetzten. Er war weder der erste Farbfotograf noch arbeitete er allein. Seine Bedeutung
liegt in der außergewöhnlichen Geschlossenheit und Eigenständigkeit seines farbigen Stadtwerks.

Die häufige Erzählung von der völligen Unsichtbarkeit ist zu grob
Seine Arbeiten waren früh präsent: Farbarbeiten 1954 in der Gruppenausstellung Emerging Talent, 1955
Gouaches and Color Slides in der Tanager Gallery, 1957 zwanzig Farbfotografien in Edward Steichens
MoMA-Diavortrag und 1958 drei Farbabzüge in Photographs from the Museum Collection. Trotzdem blieb
sein freies Farbwerk außerhalb kleiner Kreise jahrzehntelang wenig bekannt.

Warum 2006 trotzdem ein Wendepunkt ist
Early Color war Leiters erste Monografie und bündelte das Werk erstmals überzeugend als Buch. Die
Resonanz veränderte seine finanzielle und kunsthistorische Position. Erst jetzt wurde ein großes Publikum
auf die frühe, künstlerische Farbfotografie aufmerksam.

Zeitliche Einordnung
Jahr Ereignis Bedeutung

ca. 1948 Leiter beginnt mit Kodachrome und
Anscochrome

Frühe freie Farbfotografie im New Yorker Alltag.

1954-58 Galerien und MoMA Belegt, dass Farbe früh gezeigt wurde, wenn auch nicht dauerhaft
kanonisiert.

1962 Ernst Haas: Color Photography am
MoMA

Farbe gewinnt institutionelle Sichtbarkeit.

1976 William Eggleston am MoMA Spätere New-Color-Erzählung wird stark mit den 1970er-Jahren
verbunden.

1997 Farbausstellung bei Howard Greenberg Wiederannäherung des Kunstmarkts an Leiters Farbwerk.

2006 Early Color Breite internationale Anerkennung und Neubewertung.

QUELLENKRITISCHE EINORDNUNG

Die präzise Formulierung lautet: Leiter war ein früher, eigenständiger Wegbereiter künstlerischer
Farbfotografie, dessen umfassendes Farbwerk erst spät breit rezipiert wurde.

MoMA - Saul Leiter: Ausstellungen und Werke
Steidl - Early Color
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SCHLÜSSELWERKE UND BILDIDEEN

Schlüsselwerke und Bildideen
Werk Jahr Warum es wichtig ist

Taxi 1957 Farbe als Architektur; menschliche Geste nur als Fragment.

Through Boards 1957 Große verdeckende Flächen reduzieren die Stadt auf einen schmalen Sehschlitz.

Snow 1960 Beschlagenes Glas, Schrift und Silhouette erzeugen Ambiguität.

Don't Walk 1952 Schrift, Regenschirme und Farblicht verdichten den Straßenzufall.

Canopy o. J. Radikale dunkle Fläche; Figuren und Winterlandschaft werden zum Randereignis.

Paris 1959 Intime Cafébeobachtung in gedämpfter, malerischer Farbe.

Footprints ca. 1950 Schnee wird zur leeren Fläche; kleine Figur und roter Schirm setzen den Bildakzent.

Postmen 1952 Alltag, Werbung und Wetter greifen in einer komplexen Farbordnung zusammen.

Package ca. 1960 Späte ikonische Anerkennung; 2013 Titelbild von New York Magazine.

Wedding as a Funeral 1951 publiziert Frühe Schwarz-Weiß-Serie, die ein vertrautes Ereignis konzeptuell umdeutet.

Shoes of the Shoeshine
Man

1951 publiziert Alltagsarbeit wird über Schuhe und Ausschnitt erzählt, nicht über klassische
Porträts.

Wie man Leiters Bildwirkung beschreibt
Eine genaue Bildbeschreibung sollte nicht bei Begriffen wie poetisch, malerisch oder atmosphärisch stehen
bleiben. Entscheidend ist, wodurch dieser Eindruck entsteht: Anteil verdeckter Fläche, Farbgewicht,
Schärfeverteilung, räumliche Ebenen, angeschnittene Figuren, Blickrichtung und die Zeit, die zum Erkennen
benötigt wird.

Offizielle Werkzugänge
Saul Leiter Foundation - Color
Saul Leiter Foundation - Black and white
National Gallery of Art - Saul Leiter
MoMA - Saul Leiter
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https://www.saulleiterfoundation.org/color
https://www.saulleiterfoundation.org/black-and-white
https://www.nga.gov/artists/30157-saul-leiter
https://www.moma.org/collection/artists/3470


ZENTRALE PUBLIKATIONEN I - 2006 BIS 2014

Zentrale Publikationen I - 2006 bis
2014

Jahr Titel Inhalt und Bedeutung

2006 Early Color Erste Monografie; das zentrale Buch zur internationalen Neubewertung seines
Farbwerks. Steidl, Vorwort Martin Harrison.

2007 Saul Leiter: Photo Poche Kompakter Werküberblick mit Vorwort von Max Kozloff; Actes Sud.

2008 Saul Leiter Begleitband zur Ausstellung der Fondation Henri Cartier-Bresson; Steidl,
Vorwort Agnès Sire.

2011 Colors Buch zur Ausstellung am Musée de l'Elysée; Interview von Sam Stourdzé.

2011 Photographs and Works on Paper Fotografie und Arbeiten auf Papier gemeinsam; Gallery Fifty One.

2012 Saul Leiter Retrospektive Großer Überblick zu Farbe, Schwarz-Weiß, Mode, Malerei und übermalten
Arbeiten; Deichtorhallen/Kehrer.

2013 Here's More, Why Not Ausstellungsband der Gallery Fifty One mit Vorwort von Roger Szmulewicz.

2014 Early Black and White Zweibändiges Werk mit frühen Schwarz-Weiß-Fotografien; Steidl/Howard
Greenberg Gallery.

Welche Bücher zuerst?
Für einen umfassenden Einstieg sind Early Color und die große Retrospektive von 2012 beziehungsweise die
Centennial Retrospective von 2023 besonders wichtig. Early Black and White korrigiert die zu enge
Wahrnehmung als reiner Farbfotograf.

Verlags- und Bibliografielinks
Saul Leiter Foundation - vollständige Buchliste
Steidl - Early Color
Steidl - Early Black and White
Kehrer - Retrospektive 2012
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https://www.saulleiterfoundation.org/books
https://steidl.de/Books/Early-Color-2936435359.html
https://steidl.de/Books/Early-Black-and-White-2350525455.html
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ZENTRALE PUBLIKATIONEN II - 2015 BIS HEUTE

Zentrale Publikationen II - 2015 bis
heute

Jahr Titel Inhalt und Bedeutung

2015/16 Painted Nudes Übermalte Aktfotografien; Verbindung von Schwarz-Weiß-Abzug und Farbe.
Sylph Editions.

2017 All About Saul Leiter Mehr als 200 Bilder aus Farbe, Schwarz-Weiß, Malerei und übermalten
Fotografien; Seigensha, internationale Ausgaben.

2017 New York: Saul Leiter Band der Reihe Fashion Eye von Louis Vuitton; New York als subjektives
Farberlebnis.

2017 It Don't Mean a Thing Leiter-Fotografien zusammen mit einer Erzählung von Paul Auster.

2018 In My Room Intime Schwarz-Weiß-Akte und Porträts aus dem persönlichen Umfeld;
Steidl.

2018 Women Frauenbilder aus verschiedenen Werkphasen; Space Shower Books.

2019 East 10th Street Intime Fotografien und Ausstellung der Gallery Fifty One.

2020 Forever Saul Leiter Posthumer Überblick mit Texten von Akiko Otake, Margit Erb und Michael
Parillo.

2022 The Unseen Saul Leiter / Unseen Saul
Leiter

76 wiederentdeckte Bilder aus dem großen Farbdiaarchiv; deutsch bei
Kehrer.

2023 Saul Leiter: The Centennial
Retrospective / Die große
Retrospektive

Offizieller Gesamtüberblick zum 100. Geburtstag; 352 Seiten, rund 300
Abbildungen.

Archivarbeit verändert das Werkbild
Posthume Bücher sind bei Leiter nicht bloß Neuauflagen. Die Foundation erschließt einen sehr großen
Bestand an Dias, Abzügen, Gemälden und Aufzeichnungen. Neue Publikationen können daher bisher
unbekannte Werkgruppen und Varianten sichtbar machen.

Kehrer - Unseen Saul Leiter, deutsche Ausgabe
Kehrer - Saul Leiter: Die große Retrospektive
Thames & Hudson - Saul Leiter Centennial
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https://www.kehrerverlag.com/Unseen-Saul-Leiter/978-3-96900-083-0
https://www.kehrerverlag.com/Saul-Leiter/978-3-96900-130-1
https://www.thamesandhudson.com/products/saul-leiter


AUSSTELLUNGEN, SAMMLUNGEN UND NACHWIRKUNG

Ausstellungen, Sammlungen und
Nachwirkung

Jahr Ausstellung Ort / Bedeutung

1953 Always the Young Strangers MoMA New York; frühe institutionelle Sichtbarkeit der
Schwarz-Weiß-Arbeit.

1955 Gouaches and Color Slides Tanager Gallery; Malerei und Farbdias gemeinsam.

1957 Experimental Photography in Color MoMA-Diavortrag von Edward Steichen mit zwanzig Farbfotografien
Leiters.

1993/97 Howard Greenberg Gallery Schwarz-Weiß 1993, Farbe 1997; Beginn der nachhaltigen
Wiederentdeckung.

2006 In Living Color Milwaukee Art Museum; erste Einzelausstellung in einem US-Museum.

2008 Saul Leiter Fondation Henri Cartier-Bresson, Paris; erste europäische
Museumseinzelausstellung.

2012 Saul Leiter Retrospektive Deichtorhallen Hamburg; umfassende Ausstellung von Fotografie und
Malerei.

2016 Saul Leiter: Retrospective The Photographers' Gallery London; später unter anderem Antwerpen.

2017-20 Retrospektiven in Japan Bunkamura und Folgestationen; starke Rezeption in Japan.

2023-25 Assemblages / An Unfinished World Arles, Milton Keynes, San Sebastián und Amsterdam.

Ausgewählte öffentliche Sammlungen
Werke befinden sich unter anderem im Museum of Modern Art und Whitney Museum in New York, in der
National Gallery of Art in Washington, im Museum of Fine Arts Boston und Houston, im Art Institute of
Chicago, Rijksmuseum Amsterdam, Victoria and Albert Museum London, in der Albertina Wien und in der
National Gallery of Australia.

Die Saul Leiter Foundation
Margit Erb gründete die Foundation 2014. Sie bewahrt und katalogisiert das Archiv, koordiniert Publikationen
und Ausstellungen und arbeitet an einer umfassenden Werkerschließung. Die große Zahl bislang
unbekannter Farbdias macht den Nachlass zu einem fortlaufenden Forschungsprojekt.

Saul Leiter Foundation - Selected Solo Exhibitions
Deichtorhallen Hamburg - Retrospektive 2012
Saul Leiter Foundation - About
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https://www.deichtorhallen.de/en/ausstellungen/saul-leiter-retrospektive/
https://www.saulleiterfoundation.org/about


FILM, INTERVIEWS UND KULTURELLER EINFLUSS

Film, Interviews und kultureller
Einfluss
In No Great Hurry: 13 Lessons in Life with Saul Leiter
Tomas Leachs Dokumentarfilm von 2013 bietet einen seltenen Einblick in Leiters Studio, Humor, Zweifel,
Erinnerungen und Arbeitsumgebung. Leiter erlaubte den Zugang unter der Bedingung, dass Leach ohne
Filmteam und sogar ohne Assistenten arbeitete. Dadurch bleibt der Film intim und zurückhaltend.

Warum der Film für das Werkverständnis wichtig ist
● Er zeigt, wie eng Fotografien, Gemälde, Bücher,

Schachteln und Alltagsgegenstände in Leiters
Studio verbunden waren.

● Leiters skeptisches Verhältnis zu Karriere,
Ruhm und Produktivitätsdruck wird
verständlich.

● Die scheinbar beiläufige Arbeitsweise erweist
sich als lebenslange, konsequente Praxis des
Sehens.

● Sein Humor verhindert eine ehrfürchtige
Künstlerlegende und hält Widersprüche sichtbar.

● Das unaufgeräumte Archiv wird nicht als Mangel
romantisiert, sondern als realer Teil des
Nachlasses erkennbar.

● Der Film ergänzt die Bilder um Stimme, Tempo
und Persönlichkeit, ohne sie abschließend zu
erklären.

Einfluss auf Film und Gegenwartsfotografie
Die Saul Leiter Foundation nennt unter den von seinem Stil inspirierten Filmemachern Todd Haynes, Sam
Mendes, Lili Horvát und Oren Moverman. Besonders anschlussfähig sind seine Sicht durch beschlagene
Scheiben, die fragmentarische Figurenführung und eine Farbe, die Stimmung und Raum gleichzeitig trägt.

Anklickbare Quellen
Saul Leiter Foundation - Filmseite
Saul Leiter Foundation - Biography
The Photographers' Gallery - Retrospective

NACHWIRKUNG

Leiters Einfluss liegt nicht in einem nachahmbaren Look allein. Entscheidend ist seine Erlaubnis, das
Unscheinbare, Unklare und teilweise Verdeckte als vollwertigen Bildinhalt zu behandeln.
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BILDRECHTE, QUELLEN UND NACHWEISE

Bildrechte, Quellen und Nachweise
Bildrechte
Die Fotografien von Saul Leiter sind urheberrechtlich geschützt. Die Rechte werden durch die Saul Leiter
Foundation beziehungsweise weitere Rechteinhaber vertreten. Die im Dokument gezeigten
Werkabbildungen stammen aus dem für dieses Lerndokument bereitgestellten Bildarchiv und dienen der
inhaltlichen Auseinandersetzung mit der Bildsprache. Eine öffentliche Weiterverwendung kann eine Erlaubnis
oder einen rechtlich tragfähigen Bildzitat-Kontext erfordern. Diese PDF ersetzt keine Rechtsberatung.

Titelporträt
Das Titelporträt zeigt Saul Leiter in seinem Studio im East Village. Quelle: offizielle Biografieseite der Saul
Leiter Foundation. Auf der abgerufenen Bilddarstellung war kein eindeutiger Fotografenname direkt dem
verwendeten Motiv zugeordnet; deshalb wird keine Urheberschaft vermutet.

Saul Leiter Foundation - Biography und Porträtquelle
Saul Leiter Foundation - Permissions

Hauptquellen - Biografie und Werk
Saul Leiter Foundation - Biography
Saul Leiter Foundation - Chronology
Saul Leiter Foundation - Books
Saul Leiter Foundation - Exhibitions
MoMA - Saul Leiter
National Gallery of Art - Saul Leiter

Hauptquellen - Publikationen und Film
Steidl - Early Color
Kehrer - Saul Leiter: Die große Retrospektive
Kehrer - Retrospektive 2012
Saul Leiter Foundation - In No Great Hurry

QUELLENPRINZIP

Titel, Orte und Jahresangaben der eingebetteten Werke werden nur dort verwendet, wo sie durch
Museums-, Galerie- oder Werkquellen hinreichend bestätigt werden konnten.
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LINKLISTE ZUM KOPIEREN UND WEITERGEBEN

Linkliste zum Kopieren und
Weitergeben

Zweck Adresse

Foundation https://www.saulleiterfoundation.org/

Biografie https://www.saulleiterfoundation.org/biography

Chronologie https://www.saulleiterfoundation.org/chronology

Farbfotografien https://www.saulleiterfoundation.org/color

Schwarz-Weiß https://www.saulleiterfoundation.org/black-and-white

Malerei https://www.saulleiterfoundation.org/paintings

Übermalte Fotografien

Bücher https://www.saulleiterfoundation.org/books

Ausstellungen https://www.saulleiterfoundation.org/exhibitions

Film https://www.saulleiterfoundation.org/in-no-great-hurry

MoMA https://www.moma.org/collection/artists/3470

National Gallery of Art https://www.nga.gov/artists/30157-saul-leiter

Early Color https://steidl.de/Books/Early-Color-2936435359.html

Retrospektive 2012 https://www.kehrerverlag.com/en/Haus-der-Photographie-Deichtorhallen-Hamburg/978-3-86828-2
58-0

Große Retrospektive 2023 https://www.kehrerverlag.com/Saul-Leiter/978-3-96900-130-1
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Modefotografie (in Color) https://www.saulleiterfoundation.org/color

https://www.saulleiterfoundation.org/painted-photos
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https://www.kehrerverlag.com/en/Haus-der-Photographie-Deichtorhallen-Hamburg/978-3-86828-258-0
https://www.kehrerverlag.com/Saul-Leiter/978-3-96900-130-1


WAS KÖNNEN WIR VON SAUL LEITER LERNEN?

Was können wir von Saul Leiter
lernen?
Saul Leiters Werk eröffnet eine andere Vorstellung von fotografischer Stärke. Ein Bild muss nicht laut,
vollständig oder technisch makellos wirken. Es kann aus einem Hindernis, einem kleinen Farbfleck, einer
teilweise verschwundenen Figur oder einer schwer lesbaren Spiegelung entstehen.

Sieben Lehren für die eigene Fotografie
1. Hindernisse produktiv nutzen

Nicht jede Scheibe, jeder Regenschirm oder
vorbeifahrende Bus stört. Solche Elemente können
Tiefe, Spannung und Geheimnis erzeugen.

2. Farbe gewichten

Nicht fragen, welche Farbe schön ist, sondern
welche Fläche im Bild wie schwer wirkt. Ein kleiner
roter Akzent kann eine große graue Szene ordnen.

3. Weniger zeigen

Ein angeschnittener Körper oder ein verdecktes
Gesicht kann mehr Vorstellung auslösen als eine
vollständige Beschreibung.

4. Den nahen Ort ernst nehmen

Ein dauerhaft beobachtetes Viertel kann
ergiebiger sein als die Suche nach immer neuen
spektakulären Zielen.

5. Unsicherheit zulassen

Ein Bild darf sich erst langsam erschließen.
Mehrdeutigkeit ist kein Mangel, wenn die formale
Ordnung trägt.

6. Andere Künste studieren

Malerei, Film, Grafik und Literatur erweitern
fotografische Entscheidungen. Leiters Blick wurde
stärker durch Maler als durch Kameratheorie
geprägt.

7. Erfolg nicht mit Bildqualität verwechseln

Sein freies Farbwerk blieb jahrzehntelang wenig
bekannt. Eigenständigkeit kann früher entstehen als
öffentliche Anerkennung.

KERNIDEE FÜR DEN DIGITREFF

Die wichtigste Anregung lautet: Nicht sofort durch das Hindernis hindurchsehen wollen. Zuerst prüfen,
was das Hindernis dem Bild hinzufügt.
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IMPULSE FÜR DIE HEUTIGE FOTOPRAXIS

Impulse für die heutige Fotopraxis
Vom Beginner bis zum Vollprofi

Niveau Neue Sichtweise Konkreter Ansatz

Beginner Nicht jedes Hauptmotiv muss vollständig
und scharf sein.

Durch ein Fenster fotografieren und drei Varianten vergleichen:
klare Sicht, Reflexion und bewusst verdeckte Sicht.

Fortgeschrittene Farbe als Flächenordnung statt als
Motivfarbe einsetzen.

Eine Serie mit nur einer dominanten Akzentfarbe erstellen; bei
der Auswahl auf Flächengröße und Blickweg achten.

Ambitionierte Den vertrauten Ort über Wetter, Tageszeit
und Standpunkt neu lesen.

Vier Wochen dieselbe kurze Strecke fotografieren und aus allen
Terminen eine Folge von acht bis zwölf Bildern entwickeln.

Vollprofis Eigenständige Bildsprache gegenüber
Auftrag, Trend und technischer Perfektion
behaupten.

Eine freie Serie parallel zur Auftragsarbeit führen, konsequent
editieren, archivieren und erst nach zeitlichem Abstand
veröffentlichen.

Sechs Experimente für einen neuen Blick
Die verdeckte Hälfte

Mindestens die Hälfte des Bildes durch Schatten,
Wand, Fahrzeug oder Scheibe verdecken. Prüfen,
wie wenig Information für eine lesbare Szene nötig
ist.

Eine Farbe führt

Eine Stunde lang nur Situationen fotografieren, in
denen dieselbe Akzentfarbe den Blick organisiert.

Durch drei Oberflächen

Dasselbe Motiv durch klares Glas, beschlagenes
Glas und eine spiegelnde Fläche aufnehmen. Nicht
den Effekt, sondern die veränderte Bedeutung
vergleichen.

Der vertraute Block

Nur einen Häuserblock verwenden. Zehn
unterschiedliche Bilder entwickeln, ohne das Gebiet
zu verlassen.

Schärfe am falschen Ort

Nicht automatisch auf die Person fokussieren.
Vordergrund, Tropfen oder Reflexion scharf halten
und beobachten, wie sich die Bildaussage
verschiebt.

Die Serie ohne Höhepunkt

Eine Folge aus sechs leisen Bildern bauen. Kein
Einzelbild darf spektakulär sein; erst die Kombination
soll Atmosphäre und Bedeutung erzeugen.

Fragen für die gemeinsame Bildbetrachtung
Welche Fläche trägt das größte Gewicht? Was ist verdeckt und warum? Wann beginnt das Bild
gegenständlich lesbar zu werden? Welche Rolle spielt Farbe unabhängig vom Motiv? Ist die Unschärfe
präzise eingesetzt? Welche Aufnahme fehlt, damit aus einem reizvollen Effekt eine zusammenhängende
Serie wird?

ABSCHLUSSGEDANKE

Experimentieren bedeutet bei Saul Leiter nicht, einen Filterstil zu kopieren. Es bedeutet, Wahrnehmung
zu verlangsamen und Bildinformation bewusster zu dosieren.

Ende des Dossiers
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